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Grossher̂ oglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 66. Samstag den 20. August 1842

Bekanntmachungen .
Nro . 3687 . Die III . Gewinnzichung des Lotterie-Anlehens vom Jahr 1840 , woran diejenigen

400 Loose Theil nehmen, welche durch die am 1 . d . M. stattgehabte Srrienzichung planmäßig dazu
bestimmt worden sind , wird

Donnerstag den 1 . September d . I . , Morgens 8 Uhr ,
im landständischen Gebäude dahier unter Leitung einer Großherzoglichen Commission und im Beisein
der Anlehensunternehmer öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 16. August 1842.
Großherzogliche Amortisationskaffe .

Nro . 3688 . Die vierte Serienziehung für das Jahr 1842 von dem Großh . Badische» Lotterie-
Anlehen de 1820 wird planmäßig

Donnerstag Len 1 . September d . I . , Nachmittags Z Uhr ,
im ' landständischen Gebäude dahier öffentlich stattfinden .

Karlsruhe , den 16. August 1842.
Großherzogliche Amortisationskaffe .

Schuldienstnachrichten .
Die erledigte evangel. Schulstellc zu Kandern

ist dem bisherigen Schullehrer zu Seefelden ,
Johann Jakob Lang , übertragen worden .

Die Fürstlich Fürstenbcrgische Präsentation
des Schulkandidatcn Johann Baptist Kuttruff
von Donaucschingen , bisherigen Unterlchrers zu
Lenzkirch , auf den erledigten katholischen Schul -
und Mcßnerdienst zu Schwärzcnbach , Amts
Neustadt, hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Durch die Beförderung des Schullehrers Joh.
Jakob Lang auf den Schuldienst zu Kandern
ist die in die II . Klaffe gehörige evang . Schul¬
stelle zu Seefelden , Schulbezirks Müllhcim,
mit dem gesetzlich regulirtcn Gehalt von 175 fl .,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ä 1 fl .
von jedem Schulkind, in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maaß-

gabe der Verordnung vom 7. Juli 1836 binnen
6 Wochen vorschriftsmäßig durch ihre Bezirks -
schulvisitaturen zu melden .

Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation
des Schulkandidaten Jos. Müller von Biethingen,
bisherigen Schulverwalters zu Biesendorf , auf
den erledigten katholischen Schul - , Meßner -
und Organisten- Dienst zu Binsendorf , Amts
Engen , hat dir Staatsgenehmigung erhalten.

Der von Seiten der Fürstlich Löwenstein-
Wertheim'

schen Standesherrschaft erfolgten Prä¬
sentation des gewesenen Schullehrers Gottfried
Schlez in Kembach auf die Schule in Brehmen
ist die Staatsgenehmigung ertheilt worden .

Bei der israel . Gerncinde Bauerbach ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend,
mit welcher ein Jahrsgehalt von 130 fl . , so wie
der Vorsängcrdienst sammt den davon abhän -.



gigen Gefällen verbunden ist , erledigt , und durch
Uebereinkunft mit der Mmeinvr "- ünte 'r höherer
Genehmigung , zu besetzen«. Die - rScipirlen isr .
Schulkandkdacen werden daljer aufgeforderc ,
unter Vorlage ihrer Rcceptionsurkünde und der
Zeugnisse über ihren sittlichen und religiösen
Lebenswandel, - binnen 6 Wochen bei der Bezirks -
Synagoge Brette » sich zu melden . Auch wird
bemerkt , daß , im Falle weder Schul - noch
Rabbinatskandidaten sich melden , auch andere
inländische Subjekte , nach erstandener Prüfung
bei dem Bezirksrabbiner , zur Bewerbung zugelaffen
werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Brette » . sConscriptions - Pflichtiger . ) Nach

einem Auszuge aus dem Geburtsbuche zu Nuß¬
baum wurde am 25 . Februar 1822 geboren :

Ignaz , der uneheliche Sohn der Katharina
Junger , angeblich von Brüht , herumziehenden
Concubine des Anton Kling aus Steinach bei
Tiefenbrunn . Durch die gepflogene Correspondenz
konnte der Aufenthalts - und Hcimathsorr dieses
Conscriptionspslichtigen nicht ausgemittelt werden .

Da derselbe nicht in die Aufnahmsliste der
Gemeinde Nußbaum gehört , so bringen wir
dies zur öffentlichen Kcnntniß , damit er da ,
wo er sich etwa aufhält und Heimathsrecht be¬
sitzt , in die Conscriptionsliste ausgenommen werde .

Bretten , am 16 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eich rodt .

Karlsruhe . sFahndungSzurücknahme . ) Die
unterm 6 . d. M . Nr . 13370 wegen Diebstahls
ausgeschriebene Anna Maria Stein von Hclms -
heiin wurde hiehcr gefänglich cingeliefert ; wcß -

halb wir die Fabndung auf dieselbe hiermit
zurücknehinen .

Karlsruhe , den 16 . August 1842 .
Großhcrzogl . Landamt .

v . Fischer .

Ettenheim . sConscriptionspslichtige . ) Alois
Braunschweigcr ist von einer gewissen Anna Maria
Braunschweiger am 20 Juni 1822 zufällig in

Altdorf geboren worden , und Wilhelm Reich
den 13 . Juli 1822 , Sohn der Krämerölrutc
Johann Reich aus dem Prinzbach in der Schweiz
und der Anna Maria Elisabetha Uthin von
Uffhausen in der Schweiz , zu Orschwcier auf
die Welt gekommen .

Da der Aufenthalt dieser beiden Conscriptions¬
pslichtigen unbekannt ist, so stellt man an sämmt -

5 ! 8 —

liche resp . Behörden das Ersuchen , beide Jndi -»
viduen , falls sic sich noch am Leben befinden
sollten - in die Anfnahmslisten ihrer Heilbar !',4-
gemeinde eintragen zu lassen .

Ettenheim , am 11 . August 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Nieder .

(3 ) Karlsruhe . sFahndung . ) Donnerstag
den 21 . v . M . wurden einem Bürger in Leopolds¬
hasen circa 50 Ellen hänfenes Tuch und circa
50 Ellen Kölsch entwendet .

Die Maria Stein von Helmsheim , welche
dieses Diebstahls dringend verdächtig ist , hat sich
von ihrem Heimathsorte entfernt , so daß ihr
dermaliger Aufenthalt unbekannt ist .

Unter Anfügen deren Signalements ersuchen wir
sämmtliche Polizeibehörden , auf dieselbe fahnden
» . sie im Betretungsfall anher abticfern zu wollen .

Karlsruhe , den 5 . Aug . 1842 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Signalement . Älter : 30 bis 36 Jahre ;

Größe : 5 ' 5 " ; Körperbau : ziemlich schlank ;
Gesichtsform : schmal ; Gesichtsfarbe : dunkel
verbrannt ) ; Zähne : gut ; Haare : schwarz ; Nase :
chmal .

Kleidung . Ihr Anzug besteht gewöhnlich
in einem s. g . schwarzen Spitzhäubchen , blau
gedrucktem Kattunkittel und braungelbein Rocke .
Jbr Gewerbe ist Obsthandel re.

(2 ) Müllbeim . sStraserkenntniß . ) Leonhard
Ranft von Schliengcn wird , da er sich aus die
amtliche Aufforderung vom 12 . Juni d . I . nicht
sistirt hat , der Refraction für schuldig erklärt
und zu einer Geldstrafe von 800 fl . verurtdeilt ,
die persönliche Bestrafung auf den Betrerungs -

fall aber Vorbehalten .
Müllheim , den 9 . August 1842 .

Großberzogliches Bezirksamt .
Bausch .

Oberkirch . sDicbftahl .) Unter dem gestrigen
Sonntagsgottcsdienste wurde dem Gemeinde¬
rath Görmann zu Gaisbach aus einer ver¬
schlossenen Speicherkammer mittelst Erbrechung
eines verschlossenen Trogs Folgendes entwendet :

1 } Ein kalblederner Geldbeutel mit beiläufig
30 fl . , bestehend in Kroncnthalern , Gulden¬
stücken und 28 kr. Münze .

2 ) Ein aus Weiden gHlochkenes weißes Körb¬

chen mit ungefähr 25 fl . , bestehend in Fünf -

srankcnthalern , Gulden - und Halbguldenstücken
und etwas Münze . Eines von den Guldenstücken



- 519 -

ist schwarz . Das Körbchen hat 2 Handhaben ,
an welchen die Weiden verschieden gefärbt ge¬
wesen sind .
^ 3 ) Ein dunkelgrüner tuchener Weiberrock , fast
neu , im Werth von 9 sl . , und ein blau tuchener
Tschoben , ebenfalls noch neu , im Werth von
4 sl . Derselbe ist am Halse , vorncn an der
Brust und vornen an den Aermeln mit schwarzen
Sammtbändern eingefaßt .

Dieser Diebstahl wird zum Behuf der Fahn¬
dung aus das Gestohlene und den zur Zeit noch
unbekannten Thater zur öffentlichen Kenntniß
gebracht .

Oberkirch , den 15 . August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Jüngling .

Dillingen . sConscriptionspflichtige .1 Inden
Auszügen aus den Geburtsbüchern über die im
Jahre 1822 Gebornen männlichen Geschlechts
kommen die nachbenannten vor , deren Aufent¬
haltsort und bürgerliche Vcrhältniffe zur Zeit
nicht bekannt sind .

Auf den Häringshöfe « , Gemeinde Pfaffen¬
weiler : Jakob Geißert , geb . den 23 . Juli ,
unehelicher Sohn der Katharina Geißert , ledig
und Menonitin .

Don Hubertshofen : Joseph Roth , geb .
den 28 . Febr . , unehelicher Sohn der Katharina
Rolt > vom Spitalbof , Gemeinde Pfaffcnweiler .

Don Gröningen : Johann N . N . , geb.
den 4 . Juni , Sohn einer Vagabundin , an¬
geblich Soldatenfrau , ohne daß ihr Name und
Wohnort bekannt geworden .

Wir bringen dieses hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , damit , wenn Einer oder der Andere
irgendwo in einer Gemeinde des Landes bürger¬
lich und ansäßig sein sollte , die Aufnahme zur
Conscription daselbst bewirkt werden kann .

Billingen , den 13 . August 1842 .'
Großherzogliches Bezirksamt .

Blattmann .

( 1) Karlsruhe . sBrod - und Fourrage -
Lrrferung .^ Die Brodlieferung für die Gar¬
nisonen Karlsruhe mit GotteSaue , Bruchsal ,
Kislau , Mannheim und Rastatt in den drei
Monaten Oktober , Nov . und December 1842 —
die Fourragelieferung für die Garnisonen
Karlsruhe mit Gottesaue , Mannheim und Rastatt
in denselben drei Monaten — die Brodliese -
rung für die Garnison Durlach für den Monat
Ocrober und die Fourragelieferung für diese
Garnison auf die gleiche Zeit — soll Diens¬

tag den 8 . September d. Z . an die Wenigst -
fvrdernden begeben werden .

Die l)iezu Lusttragenden haben
1 ) vor Allem die bei sämmtlichen Garnisons -

Commandantschaften und bei der Unterzeichneten
Stelle aufgelegten Lieferungsbedingungen einzu¬
sehen und Formulare zu den Soumissionen un -
entgcldlich in Empfang zu nehmen ;

2 ) ihre Soumiffionen an das Großherzogliche
Kriegsministerium portofrei , versiegelt und mit
der Aufschrift : " Brod - (Fourrage - ) Lieferung
für die Garnison N . N . betreffend " einzusenden ,
oder bis zum 6 . September d . I >, Morgens
1V Uhr , in die bei der Unterzeichneten Stelle
ausgesetzte Soumisstonslade einzulegen , weil so¬
gleich nach dem Schlag dieser Stunde auf der
Uhr der ev. Stadtkirche mit der Eröffnung der
Soumissionen begonnen , jedes spätere Angebot
aber zurückgcwiesen wird .

3 ) Jeder Soumittent hat seiner Soumission
ein gcmeinderäthliches und von dem betreffenden
Amte beglaubigtes Leumunds - und Dermögens -
zeugniß oder die Kriegsministcrial - Derfügung ,
wodurch er von Vorlage des Vermögens - und
Leumundszeugnisses befreit worden ist , beizu -
legcn . Soumissionen , welchen diese Anlage fehlt ,
werden ohne alle Rücksicht als ungültig zurück¬
gewiesen .

4 ) Zeder Soumittent hat bei der Soumissions -
Eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzuwohnen .

Karlsruhe , den 12 . August 1842 .
Secretariat des Großh . Kriegsministeriums .

Fesenbeckh .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des § . 74 des Zehnrablösungs -

gesetzcs wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenanntcr Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Meersburg
( 2 ) zwischen Großh . Domainenärar und dem

Grafen von Königsegg - Aulendorf , auf der Ge¬
markung Markdorf ;

im Bezirksamt Waldshut
(2 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Thiengen und den Gemeinden Zndlekofen und
Aispel ;

im Bezirksamt Hofsenheim
(2 ) des dem evangcl . Kirchcnfond in Reihen

auf der Gemarkung von Weiler zustehenden
Zehntens ;



im Bezirksamt Tauberbischofsheim
(3 ) des der Pfarrei Tauberbischofsheim auf

rasiger Gemarkung zuftehcndcn Weinzehntcns ;
im Bezirksamt Neustadt

(3 ) zwischen der Fürstlich Fürstenbergischen
Domainenkanzlei und der Gemeinde Seppen -
hofen .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab -
lösungsgcsetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halte » .

Karlsruhe . sBürgermeisterwahl . j Bei der
unter dem 13 . d . M . in Welschneureuth statt¬
gehabten neuen Wahl eines Bürgermeisters wurde
der bisherige Gemeindeverrechncr Jakob Gros
durch Stimmenmehrheit als Bürgermeister ge¬
wählt und die Wahl von Staatswegen bestätigt ,
was hiermit bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 17 . August 1842 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Maste
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -

tigstellungs - und Borzugsverfahren angcordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und llnter -

pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkundcn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei - |
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Besinn - |
mutig des Maffcpflcgcrs , Gläubigcrausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich , die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Stichlingen
(3 ) von Unterwangen , an die in Gant er¬

kannte Wittwe Maria Matt , auf Samstag
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den 27 . August d . Z . , frühe 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amrskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Eppingen
( 1 ) von Ticsenbach , an den in Gant erkann . en

Bäckermeister Joseph Greulich , auf Freitag
den 9 . September d . I . , Morgens 8 Uhr , in
diesseitiger Gerichtskanzlei .

Achern . sGläubigcr -Vorladung .s Der Bürger
und Wagnermestter Anton Schwanz von Fauten -
bach hat die Auswanderungs - Erlaubniß nach
Nordamerika erhalten . Es wird daher Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Montag den 5 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , anberaumt , und werden ,
daher alle Diejenigen , welche Forderungen oder
sonstige Rechtsansprüche an Anton Schwanz zu
machen baben , mit dem Anfügen vorgeladen ,
daß bei ihrem Ausbleiben ihnen zu ihren For¬
derungen nicht mehr verholfcn werden kann .

Achern , den 5 . August 1842 .
Großherzoqlichcs Bezirksamt .

Bach .
(3 ) Offenburg . sGläubiger - Aufforderung .s

Johann Roser und seine Ehefrau Franziska
geb . Faißt , beide von Schutterwald , wollen
nach Nordamerika auswandern . Es wird dcs -
falls zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Dienstag den 23 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei
anbcraumz » wozu deren etwaige Gläubiger unter
den , Rcchtsnachtheilc vorgeladcn werden , daß
ihnen weiter zu ihren Forderungen nicht ver¬
holfcn werde » könne .

Offenburg , den 8 . August 1842 .
Großherzogl . Öberamt .

Kern .
(3 ) Lahr . sGläubigcr - Aufforderung . ^ Der

Bürger Georg Frei von Nonncnweier hat ange -
zcigt , daß er mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auswandcrn wolle , und es wird Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidaton auf

Freitag den 26 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , angcordnet , in welcher
sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen um so
gcwister anzumeldcn baden , als sonst ihnen spater
zu ihrer Zahlung nicht mehr verholfcn werden
könnte .

Lahr , den 1 . August 1842 .
Großberzoglichcs Oberamt .

Kolb .
Achern . sAuffordcrung . j Am 1 . April d . I .

I starb Joseph Siefermann von Ottcnhöfen mit



521 —

Hinterlassung eines Kindes . Der Pfleger dieses
Kindes hat die demselben anerfallcne Erbschaft
wegen Ueberschuldung ausgeschlagen und die

-Wittwe des Verstorbenen um , Einweisung in
Besitz und Gewähr des Vermögens nachgesucht .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche an
die Verlassenschaft des Joseph Siefermann
Ansprüche zu machen gedenken , aufgefordert ,
solche binnen 2 Monaten bei Unterzeichneter Be¬
hörde anzumcldcn , widrigenfalls die Wittwe des
Verstorbenen in Besitz und Gewähr des vor¬
handenen Vermögens cingewicsen werden soll .

Achcrn , den 2 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Achern
( 1 ) von Obcrsasbach , dem Joseph Reichert ,

welcher wegen Geistcszerrüttung für entmündigt
erklärt und ihm Joseph Heyni von da als Vor¬
mund bestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Hoffenhcim
( 1 ) von Weiler , dem Christian Rudy , wel¬

cher wegen Verschwendung im ersten Grade für
mundtodt erklärt und ihm sein Bruder Johann
Rudy von da als Beistand ausgestellt wurde .

( 3 ) Bühl . sVcrschollenheits - Erklärung . s Da
Johann Reith von Balzhofen auf die öffentliche
Vorladung vom 5 . Octobcr 1840 sich nicht ge¬
meldet hat , so wird derselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt und sein Venndgen an die be¬
kannten Erben gegen Sichcrhcisleistung verabfolgt .

Bühl , den 5 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruth .

( 1 ) Gernsbach . sEntmündigung , resp . Ver -
beistandung .j Durch diesseitigen Beschluß vom
30 . Juni d . I . wurden die Geschwister Nikolaus
und Walburga Immer von Hördten wegen
Gcmüthsschwäche entmündigt und unter Pfleg¬
schaft des Gcmcindcraths , nunmehrigen Bürger¬
meisters Karl Krieg von dort gestcilt .

Dagegen hat man mit Beschluß vom 30 . v . M .
das Gesuch um Entmündigung der Theresia
Immer von da verworfen , dieselbe aber zufolge

der Bestimmung des L . R . S . 409 unter Bei¬
standschaft des Karl Krieg gestellt , ohne dessen
Briwirkung sie die in der gedachten Gesctzesstelle
angeführten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen darf .
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Gernsbach , den 10 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Haager .

( 1 ) Haslach . sErbvorladung . j Theodor
Weber , Wagner von Haslach , welcher als
Conscribirter im Jahr 1813 mit dem badischen
Militär nach Rußland ausmarschirt ist und seit¬
dem nichts mehr von sich hören ließ , wird auf
zuvor nachgesuchte und am 23 . v . M . Nr . 8923
erfolgte hoheKriegsministerial - Ermächtigung hie -
mit aufgefordert , zur Erbtheilung seiner dahier
verstorbenen Mutter Maria Anna geb. Roser
binnen 3 Monaten dahier zu erscheinen , andern¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu -
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der¬
selbe zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Haslach , den 12 . August 1842 .
Großh . Bad . F . F . Amtsrcvisorat .

Zamponi .

K a u f - A n t r ä g e .
(3 ) Unterharmersbach , Amts Gengenbach .

sFahrnißverstcigerung . j Aus der Gantmaffe des
Bürgers und Handelsmanns Michael Arnold
dahier werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 12 . Juli d . I . , Nro . 8737 , die Fahrnisse
in dem Hause des Gantmanns öffentlich ver¬
steigert , und zwar wird am Dienstag den 30 .
August d . I . , Vormittags 8 Uhr , mit den
Hausgeräthschaften angefangen und die folgenden
Tage daraus mit den Kramer - und Ladenwaaren
fortgesetzt werden , wobei sich die Liebhaber ein¬
finden mögen .

Unterharmersbach , den 20 . Juli 1842 .
Bürgermeisteramt .

Damm . vdt . Lehmann ,
Rathsschr .

Brette » . sLiegenschafts -Versteigerung .j Aus
der Verlaffenschaftsmaffe des Röffelwirths Joseph
Barth von hier werden Dienstag den 6 . Sepr .
d . I . , Nachmittags 1 Uhr , im Gasthausc zum
Rössel selbst nachbcnannte Realitäten einer öffent¬
lichen Versteigerung auSgcsetzt :

1) Eine zweistöckige Behausung , woraus die
ewige Schildgerechtigkeit zum weißen Rosse
ruht , mit allen dazu gehörigen Oekonomie -
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Gebäuden . Dieselbe liegt im obern Theil
der Stadt an der frequenten Hauptstraße
nach Stuttgart und Hcilbronn . Fünf Zünfte
haben ihre Herberge darin.

Dieselbe enthält :
3 . im Erdgeschosse :

1 ) eine geräumige Wirthsstube mit einem
Nebenzimmer ,

2 ) eine Küche und hinter derselben zwei
Kammern für's Gesinde ;

b . im zweiten Stock , nebst einem Speise¬
zimmer , einen Salon u. 3 Gastzimmer ;

o. im obersten Stockwerke geräumige Spei¬
cher ;

cl. unter dem Hause und der Scheuer be¬
finden sich 2 große ineinandergehende ge¬
wölbte Keller , welche Raum genug für
60 Fuder haben ;

2 ) Oekonomie - Gebäude , und zwar eine neu
erbaute Scheuer , vollkommen hinreichend ,
den Erwachs von 60 bis 80 Morgen Gütern
aufzunehmen ;

darunter sind :
a ) ein Pferdstall für 6 Pferde ,
d ) ein doppelter Stall für 24 Stück Rind¬

vieh ,
c ) ein einfacher Stall für 10 Stück ,
d ) eine Tenne und rin Futtergang ,
e ) ein Gaststall und Wagenschopf ,

in dem sehr geräumigen Hofe ist
f ) eine Holzremise und darunter 8 Schwein¬

ställe ,
g ) eine Wasch - und Backküche.

Hinter dem Hof ist ein Küchengarten .
Der Besitzer hat das Recht , von einem

außerhalb , jedoch zunächst der Stadt sich befin¬
denden Brunnen dar Abwasser in seinen Hof
zu leiten , wozu bereits die Einrichtung vor¬
handen ist ; dafür muß er jedoch eine jährliche
Recognition zur Stadtkasse von 2 fl . 35 kr.
zahlen . Der ganze Hofraum ist verschließbar .

3 ) Eine zweistöckige Oclmühle auf der soge¬
nannten Roßwiese , zunächst der Stadl und
unweit der Straße nach Stuttgart an der
Saalbach liegend , mit einem dazu gehörigen
Borplatze von 25 V2 Ruthen .

Dieselbe entbält :
a ) drei holländische Pressen im besten Zu¬

stande , eine Schrotmühle , Mahlbiere
und Röstofen ,b) eine Hanfreibr , die auch zum Gyps-
mablen verwendet wird , was in diesiger

Gegend mit Vortheil betrieben werden
kann ,

c ) einen Oelkeller ,
ä ) drei Speicher zum Samenschütten u^d

Aufbewahren der Oelkuchen .
Seit vielen Jahren und bis zum Tode des bis¬
herigen Besitzers ist das Oelgeschäft sehr ausge¬
dehnt und mit vielem Vorthcil betrieben worden .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen , daß auswärtige Steigerer sich mit
legalen Vermögens - u . Sittenzeugniffen zu ver¬
sehen haben .

Die Bedingungen liegen zur Einsicht bei dem
Bürgermeisteramt auf .

Schließlich wird bemerkt , daß das Wirths -
schaftsgebaude mit Zugrhörde auch aus der Hand
verkauft werden kann .

Breiten , den 5 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Martin . vdt . Sido ,
Rathsschreiber .

(3 ) Varnhalt , Amts Bühl . sLiegenschaftS-
Versteigerung . Î Das Großh . Bezirksamt Bühl
hat unterm 31 . Jänner Nr . 2501 , sodann unterm
20 . Mai Nro . 11153 , ferner unterm 24 . Mai
Nro . 11402 und endlich unterm 27 . Mai l. I .
Nro . 11515 die Versteigerung der unbeweglichen
Güter des Bürgers und Rebmanns Landolin
Schmalz in Gallrnbach verfügt . Hiezu hat man
Tagfahrt auf SamStag den 3 . September
d . I . , Nachmittags 1 Uhr , in hiesiges Rath ,
haus bestimmt , wo bei erreichtem SchätznngS -
preis oder höherem Gebote endgültig zugeschlagen
werden :

1) Ein einstöckiges Wohnhaus von Holz mit
einer anderthalbstöckigen Scheuer , Stallung und
Trotte von Holz , nebst HauS - und Hofraithe -
platz , einerseits Albert Binz , anderseits selbst.

2 ) 29 Ruthen Reben im Breitfeld , einerseits
Paul Wörncr , anders . Andreas Frank .

3 ) 30 Ruthen dito im Klosterberg , einerseits
Paul Wörner , anders . Math . Frank .

4 ) 29 Ruthen dito im Breitfeld , einerseits
Paul Wörncr , anders . Andreas Frank .

5 ) 12 V2 Rukben Acker auf dem Plaulwasen ,
einerseits Paul Wörner , anders. Joh . Drißler .

6 ) 12 Ruthen dito allda , «iners. Paul Wörner ,
anderseits August Lorenz.

7 ) 18 Ruthen dito allda , einers . Paul Wörner ,
anders. Joh . Wesbacher .

8 ) 2 Ruthen Garten in der kleinen Gallen »

bach , einerseits Romuald Birnbräuer , anders.
Max Greis .



523 —
9) 5 Rüchen Reben im Graben , einerseits

Dominik Binz , anders . Weg.
^ 0) 2V Ruthen Garten beim Hause , einers.

Ausstößer , anders. Albert Binz.
11) 10 Ruthen Reben in's Tuchpeters Berg,

einerseits Peter Ernst , anders. Ioh . Eisele.
12 ) 4 Ruthen dito im untern Sonnenberg ,

einers. Paul Wörner , anders. Andr . Frank.
13 ) 3V2 Ruthen dito allda , einerseits Paul

Wörner , anders. Simon Liebich .
14 ) 8 % Ruthen dito im Kunzenbosch, einers.

Paul Wörner , anders. Burk. Keller.
15 ) 3 Ruthen Acker im Sonnenberg, einers.

Simon Liebich , anderseits Dominik Jung.
16 ) 4 Ruthen Reben im Breitbeil , einerseits

Paul Wörner , anderseits Wendelin Ernst.
17 ) 5 V2 Ruthen ditto im untern Sonnen¬

berg, einers. Justin» Mast , anders . Gabriel Mast.
18) 6 Ruthen dito im Breitfeld, einerseits

Nikolaus Himmel, anders. Ignaz Lorenz .
Varnhalt, den 31 . Juli 1842 .

Das Bürgermeisteramt .
Dürr . vdt. Mattes .

(3 ) Varnhalt , Amts Bühl . sLiegenschafts-
Versteigcrung .) Das Großh . Bezirksamt Bühl
hat unterm 8. März v . I . Nro. 4632 die Ver¬
steigerung der unbeweglichen Güter des hiesigen
Bürgers und Rebmanns Laver Liebich verfügt .
Zur Vornahme derselben wurde Tagfahrt auf

Samstag den 3 . September d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , in hiesige - RathhauS an¬
geordnet , wo bei erreichtem Schätzungsweise oder
höherem Gebote endgültig zugeschlagen werden :

1) Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung und Troite von Holz , einers. Gabriel
Mast , anders , der Bach .

2 ) 6 Ruthen Acker im Köstenbosch , einerseits
Gabriel Zwingcrt , anders. Avrelia Liebich .

3) 3 Ruthen dito im neuen Berg , einerseits
Kaspar Schmalz , anders. Obige.

4) 8 Ruthen Reben im Unterfernig , einers.
Peter Liebich , anderseits Simon Veit .

5) 7 Ruthen dito in der Unterfarn, einerseits
Ignaz Greis , anders. Dominik Schmalz.

6) 11 Ruthen dito am Lindenbosch , einers.
Peter Frank , anders. Johann Binz.

7) 7 Ruthen dito im neuen Berg , einerseits
Gabriel Liebich , anders. Aufstößer.

8 ) 11 Ruthen dito in '» Tuchpetcrs Berg ,
einers. Edmund Fauth , anders. AmbroS Eckerle.

9) 8 Ruthen dito am Lindenbosch , einerseits
Johann Binz , anderseits Math . Eckerle.

10) 16 Ruthen dito im Unterfermg , einerseits
Christian Wörner , anders . Laz. Liebich .

11) 6 Ruthen dito im Röderswald, einerseits
Nepomuk Graf , anders. Konrad Huck.

12) 8 Ruthen Acker im Kastanienbosch, einers.
Katharina Schmalz , anderseits selbst .

13) 3 Ruthen dito im neuen Berg , einers.
selbst , anderseits Simon Liebich .

14) 7 Ruthen Reben in's Lenzen Bühnd ,
einerseits Pankraz Knopf , anders, der Weg .

15) 19 Ruthen Acker auf der Gallmakt ,
einers. Bartholoinä Bilger , anderseits Raimund
Lorenz.

16 ) 24 Ruthen Matten auf der Steinmatte ,
einers. Gregor Ernst , anders. Marx Kistner.

17) 7 Ruthen Reben im Retkichsloch, einers.
Bernhard Huck, anders . Jos. Wesbacher .

18 ) 20 y2 Ruthen Acker auf der Allmend ,
einerseits Albert Greis , anders . Lazarus Binz.

19) 26 Ruthen Matten auf der Brudermatt ,
einers. Martha Ernst , anders. Rosa Binz.

20) 10 Ruthen Reben am Lindenbosch, einers.
Rupert Graf , anderseits Obige .

21 ) 3 Ruthen Acker iin neuen Berg , einers.
Cölestin Ernst , anders. Ioh . Dresel .

22) 4 Ruthen Reben im Lindenfeld , einers.
Obige , anders. Bruno Herr.

23) 7 Ruthen dito im Kappen , einers. Peter
Binz , anders. Konrad Ernst.

24) 14 Ruthen dito in'S Tuchpeters Berg ,
einerseits Bernhard Mast , anders , selbst .

25) 8 Ruthe» dito im Hasensprung , einers.
Georg Mast , anders. Andreas Liebich .

26) 4 Ruthen dito im Rettichsloch , einerseits
Zuliana Hochstuhl , anders, selbst .

27) 6 Ruthen Acker im Bachgründel , einers.
Math . Mast, anderseits selbst .

Varnhalt , den 1 . August 1842 .
Bürgermeisteramt.

Dürr . vdt . Mattes .
( 1) » Baden . sLiegenschaftS- Versteigerung .)

Da bei der heute in Folge verehrlicher Ver¬
fügung des Großh. Bezirksamts Baden vom
2 . April d . I . Nro. 5291 dahier vorgenommenen
Vollstreckungs - Versteigerung der dem hiesigen
Bürger und Schreinermeister Karl Meier zuge¬
hörigen Liegenschaften der Schatzungspreis nicht
geboten wurde , so wird Tagfahrt zur zweiten
Versteigerung derselben auf

Donnerstag den 15 . September d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhaufr dahier
mit dem Bemerken anberaumt, daß bei dieser
Versteigerung um daS erfolgende höchste Gebot ,
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wenn solche- den Schätzungspreis auch nicht er¬

reichen würde , der endgültige Zuschlag werde

ertheilt werden .
Beschreibung des Kaufobjekts .

Ein zweistöckiges , unten von Stein , oben von

Holz erbautes Wohnhaus in der Steingasse da¬

hier — der Platz , auf dem es steht , ist circa

10 Ruthen 8 Schuh groß — angrenzend : ciners .
an Eigenthum der Frau Gräfin von Langen¬
stein , anderseits an das Stiftsgäßchen , vornen
an die Steingaffe , hinten an Joseph Hüber

' s

Ehefrau .
Baden , den 11 . August 1842 .

Das Bürgermeisteramt .
D . St . V . d . B .

E hin g er . vdt . Neffelhauf .

(2 ) Lahr . sHausversteigrrung .s In Gant¬

sachen des Wagners Karl Huber hier wird am

Montag den 5 . September d . I - , Nachmittags
2 Uhr , auf hiesigem Rathhausc zu Eigenthum
versteigert : 69 Ruthen , ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Werkstätte , Hofraum , Garten und

Zugebörde in der Rappenvorstadk , neben Andr .
Blohorn und Georg Friedrich Lagai . Schätz¬
ungspreis 2200 fl .

Lahr , den 2 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Fingado .

B e k a n n t m a ch u n g e n .
( 1 ) Bonndorf . sDienstantrag . ĵ Die bei

uns erledigte Gchülfenstelle mit 450 fl . Jahres¬

gehalt ist bis jetzt noch nicht beseht , weßhalb
wir dieselbe wiederholt zur Bewerbung aus -

schreibcn .
Bonndorf , den 16 . August 1842 .

Großherzogl . Domainen - Verwaltung .
Breitenberger .

(3 ) Pforzheim . sOel - , Lichter - , Seife - ,
Unschlitt - u . Stroh - Licfcrung . j Die Lieferung

nachgenannter Bedürfniffe der hiesigen Staats -

Anstalten für das Jahr vom 1 . October 1842

bis dahin 1843 wird Montag den 22 . d. M .
in öffentlicher . Versteigerung an den Wenigst -

nchmenden begeben werden , und zwar das

Lampenöl Vormittags 9 Uhr , die Seife , Un¬

schlittlichter und Unschlitt , Vormittags 10 Uhr ,
und das Stroh Vormittags 11 Uhr .

Hiezu werden die Steigerungs -Liebhaber mit
dem Anfügen eingeladen , daß die deßfallsigen

Bedingniffe täglich auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden können .

Pforzheim , den 10 . August 1842 .
Großh . Verwaltung des Arbeits - , Irren - uno

Siechcnhauses .

(2 ) Eppingen . sKapital - Ausleihung betr .s
Bei dem Almosenfond zu Tiefenbach liegen 550 fl .

zum Ausleihen zu 5 pCt . auf erste Hypothek
mit doppeltem Verlag bereit .

Die darauf Reflectirenden haben sich bei der

kathol . Stiftungs - Commission zu Tiefenbach
zu melden .

Eppingen , den 2 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortallo .

(2 ) Dürrheim . sViehsalz betr .s Bei der

heurigen Futterklemme halten wir es im Interesse
der Landwirthschaft , hierdurch öffentlich bekannt

zu machen , daß , im Gegensätze zu früheren
Zeiten , nunmehr stets ein Vorrath von Viehsalz
in Säcken zu zwei Zentnern und im Preis von
4 fl . per Sack dahier vorhanden , und jedes
Bedürfniß sogleich befriediget werden kann .

Dürrhcim , den 8 . August 1842 .
Großh . Ludwigs - Waline - Kaffe .

Eberstein .

(2 ) Mühlburg . sAbhaltung der Jahrmärkte
betreffend .^ Gemäß dem hohen Erlasse des Großh .
Ministeriums des Innern vom 8 . d . M . Nr . 7329
wurde der Stadtgcmeinde Mühlburg die Erlaub -

niß ertheilt , daß die Jahrmärkte daselbst , statt
wie bisher nur einen Tag , in Zukunft je¬
weils zwei Tage abgehalten werden dürfen .

Mühlburg , den 12 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Küffner . vdt . G . Planck ,
Rthschrbr .

( 2 ) Offenburg . fDienstgesuch .) Ein bei
einer Obereinnchmerei II . Klaffe seit 4 Jahren
als erster Gehülfe beschäftigter , mit empfehlenden
Zeugnissen versehener Cameral - Assistent wünscht
bei einer andern ähnlichen Verrechnung ange -

stcllt zu werden . Diesfallsige Offerte wollen
direct an ihn adressirt werden , dessen Namen
und Aufenthaltsort von dem Comptoir dieses
Blattes angegeben werden können .

Offenburg . fAnzcige .^ In der Buchdruckern
von I . Otteni sind Dienstbotenbiichlein
mit angchängter Gesinde - Ordnung vorräthig .

Rcdaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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